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Telegramme .
Hamburg . 18 . Sept . ( A . L . ) Nach Berichten aus Lon¬

don wird das dortige Haus Rothschild eine neue Sprozentige
österreichische Anleihe von fünfzig Millionen Gulden

zum Kurse von 74 emittiren .

Lübeck , 19 . Sept . ( W . T . -B .) Die „ Eisenbahnztg . "

meldet offiziell : Der König von Preußen werde am 24 .
d . M . in Ratze bürg eintreffen und sich bis zum 27 . Sept .
in Lauenburg aufhalten . Hr . v . Halb Huber reiste nach
Dresden ab . Zwischen dem Statthalter Gable nz und dem
Augustenburger herrscht freundschaftlicher Verkehr .

-j- Kiel , 19 . Sept . Die „ Kiel . Ztg . " will wissen , der
Grund der Einstellung des Baues des Flotten - Etablis -
sements liege in Raummangel .

-j- Wien , 19 . Sept . Die „ Wien . Ztg ." veröffentlicht ein
kaiserl . Reskript vom 18 . d . M . . wodurch sämmtliche Land¬
tage der außerungarischen Länder der Monarchie auf den
23 . Novbr . an die gesetzlichen Versammlungsorte einberufen
werden .

* Florenz , 18 . Sept . Der König hat heute in feier¬
licher Audienz den spanischen Gesandten , Marq . Ul loa ,
empfangen . Derselbe hat sein Beglaubigungsschreiben über¬
reicht und nachstehende Ansprache gehalten :

Die alten Verbindungen , die ehemals zu verschiedenen Zeiten zwi¬
schen den königlichen Familien von Spanien und Savoyen bestanden ,
sowie die gemeinschaftlichen Interessen der beiden Nationen , welche den¬
selben Ursprung und dieselben politischen Institutionen besitzen , sind
ein sicheres Unterpfand dafür , daß das nunmehr so glücklich wieder¬
hergestellte gute Einvernehmen sich mit jedem Tag mehr befestigen
wird .

Der König antwortete :
Die alten Verbindungen ( »Ilisuees kann sich wohl auf politische

wie Ehebündnisse beziehen ) zwischen meiner Familie und der könig¬
lichen Familie Spaniens sind eine geschichtliche Erinnerung , die uns
angenehm und ein Unterpfand dauernder Zuneigung zwischen zwei
verschwlsterten Nationen ist , welche dieselben Institutionen , dieselben
hundertjährigen Ueberlieferungen der Freundschaft und dieselben glor¬
reichen Erinnerungen besitzen.

P London , 19 . Sept . Sämmtliche Tagblätter entlehnen
der „ Jndep . Belge " Russell ' s Rundschreiben . Die
„Times " findet die Ausdrücke desselben keineswegs zu stark .

Deutschland .
Kassel , 18. Sept . (Frkf. Bl .) Das neue Jagdgesetz ist

mit Aufopferung der verfassungsmäßigen Rechte des Landes¬
herrn von diesem sanktionirt worden und wird morgen ver¬
öffentlicht werden .

Hamburg , 17 . Sept . ( Nürnb . Korr .) Der preußische
Kriegsminister v . Äoon ist in der Stadt Schleswig eingc -
troffen . Die unabhängige schleswig - holsteinische Tages -
presse setzt ihre Kritik der Proklamation fort und bemerkt
heute übereinstimmend : Preußen wolle und Oesterreich könne
nicht die Landesrechte schützen . — Für den scheidenden Hrn .
v . Halbhuber wird eine KurHgebung des Dankes der Be¬
völkerung vorbereitet .

Hamburg , 18 . Sept . ( Frkf . Bl .) Nach einem Kieler Te¬
legramm der „Hamburg . Ztg . " sind sämmtliche preußische
Marinebauten plötzlich fistirt worden .

'Ks Ja IrlstraUku .
( Schluß aus Nr . 220 . )

Es ist ein recht lebendiger und aufregender Anblick . Auf dem hö¬
her » Grund , halb verborgen von einer weißen Staubwolke , die wie
eine gewaltige Rauchsäule zum glänzend blauen Himmel aussteigt , ist
eine blökende brüllende Versammlung von Hörnerträgern . Wilde alte
Bullen , rastlos durch das Gedränge wandernd , die Lenden mit vielen
Brandmarken und Zeichenbildern geschmückt, die Ohren in alle erdenk¬
lichen Gestalten zugeschnitten , stoßen grimmig mit dem Gehörn nach
Allem im Weg . Besorgte Kuhmütter blöken wülhend nach ihren Käl¬
bern , die nach ihren Gcbärcrinnen schauend den Pferden unter die
Füße laufen . Zottelige dünnbeinige halbverhungerte Absetzlinge , mit
einem frühreifen Zug um die spitzigen Gesichter , wie der im Gesicht
eine« Londoner Straßenkinds , schauen nach der Möglichkeit aus , etwa «
Milch von den Müttern glücklicherer Kälber zu stehlen . Tölpische
angehende Farrm und glatte feiste Färsen , bi « jetzt noch unberührt
vom Strick oder Brand , und ganze Schwärme von Jungvieh versuchen ,
just wie zum Unfug , ineinemfort sich der ausgehobenen Schar zuzu¬
gesellen, unter der sie doch nicht « zu thun haben , und werden von den
schwarzen Knechten zurückgetrieben . Reiter umsprengen und umtoben
die wogende vielfarbige Masse , au « deren Mitte alle Augenblicke wie¬
der ein galoppirende « Brest herausschießt , ihm alsbald zur Seite ja¬
gend ein rothhemdiger Hirte . . . . Uebermeistert in seinen Bestrebun -
gen , in 'S Hauptheer zurückzukommen , trottet da« erlesene Vieh , die
Köpfe hochauf , herum über den ebenen Raum zwischen der größeren
und der kleineren Heerde . Weit und breit in allen Richtungen spren¬
gen Reiter , die Rinder blöken und brüllen , die Menschen rufen und
schreien ; überall ist Sonnenschein , Hitze , Staub , Getöse und Bewe¬
gung .

Dreihundert Stücke , oder so herum , find nun . ausgefangen '
, und

hi« scharfen Augen der Männer auf dem Camp vermögen keine« mehr

AuS Holstein , 17. Sept . In einer Zuschrift unter
vorstehendem Datum , welche die „ Köln . Ztg .

" veröffentlicht ,
werden allerlei Dinge hervorgehoben, , aus denen der Verfasser
den Schluß zieht , daß Oesterreich bei dem Uebergang in die
neueste Ordnung der Dinge keineswegs den preußischen In¬
teressen und Wünschen die entsprechende Rücksicht getragen
habe . Er schreibt u . A . :

Wie nahe lag es, zunächst noch die Post - und Telegraphen¬
verwaltung in Holstein mit der schleswig ' schen zusammen , unter
der bisherigen preußischen Oberleitung , mit Vorbehalt jederzeitigen
Widerrufs , bis auf Weiteres zu belassen I Statt dessen ist mit dem
15 . September eine vollständige Sonderung zwischen den beiden Her -
zvgthümern eingetreten , und die österreichische Verwaltung hat dabei ,
um nur nicht der preußischen Regierung ein Entgegenkommen zu be¬
weisen , ein bisher für Holstein preußischer SeitS in Hamburg in
Anspruch genommenes und thatsächlich ausgeübtes Recht hingegcbcn .
Bis zum 15 . September mußten in Hamburg die für Holstein , Schles¬
wig , Dänemark rc. aufgegebenen Telegramme sich der Vermittlung
des preußisch - holsteinischen Telegraphen bedienen , und dem Verneh¬
men nach soll noch am 14 . Sept . Generalleutnant v . Manteuffel in
einer länger,ittlnterhaltung dem Frhrn . v. Halbhuber dringende Vor¬
stellungen gemacht haben , um ihn zu bestimmen , die bestehenden Ver¬
hältnisse des holsteinischen Telegraphen in Hamburg vorläufig intakt
zu erhalten , allein vergeblich , und so ist das zur Zeit der BundeS -
kvmmissäre im Sommer 1864 zwischen der damaligen holsteinischen
Landesregierung und Hamburg vereinbarte Uebereinkomme » , gegen
dessen RechlsbeALndigkeit Oesterreich und Preußen damals am Bun¬
destage Verwahrung einlcgten , jetzt faktisch zur Ausführung gekommen .

Kiel , 15. Sept. Der heutige Regierungswechsel
ist mit dem üblichen Fahnenschmuck gefeiert worden , doch
hatten sich sehr viele Häuser ausgeschlossen , und wahrscheinlich
wäre das Flaggen ganz unterblieben , wenn nicht der Bürger¬
meister Thomsen , und zwar auf Veranlassung des Professors
Forchhammer , extra von Haus zu Haus hätte zum Ausstecken
der Fahnen auffordern lassen . Man ist eben keineswegs
festlich gestimmt . Unmittelbar nach seiner Ankunft empfing
F .M .L . v. Gablenz dir Spitzen der Behörden auf dem
Schlosse , und man erzählt sich davon allerlei Einzelheiten , die
zum Theil von seiner vollständigen Unkenntniß der Verhält¬
nisse zeugen , wie dies nicht anders zu erwarten war . Den
Negierungsräthen gegenüber hat er , wie schon in der Prokla¬
mation so auch mündlich , wiederholt , daß er durchaus keine
Politik treiben und von Parteidemonstrationen nichts wissen
wolle .

Kiel , 15 . Sept. Heute Morgen rückte die neue öster¬
reichische Garnison , das 22 . österreichische Feldjäger -
Bataillon und zwei Züge Windischgrätz -Dragoner , hier ein .
Dieselben wurden vor der Stadt von dem Generalleutnant
v. Manteuffel und vielen preußischen Offizieren empfangen
und in die Stadt geleitet . Die Hauptwache und die Schloß¬
wache wurden sofort nach dem Einrücken von den österreichi¬
schen Truppen besetzt.

Ratzeburg , 16. Sept. Ein Extrablatt der „ Lauen¬
burgischen Zeitung " berichtet ausführlich über die Feierlich¬
keiten bei der Besitzergreifung . Graf v . Arnim -
Boytzenburg ließ erst im Regierungsgebäude das Besitz¬
ergreifungs -Patent des Königs verlesen , nahm die Beeidigung
der Beamten vor , ließ dann vor dem Regierungsgebäude
nochmals das Patent verlesen , und hielt folgende Ansprache
an das versammelte Volk :

von dem, ihnen erforderlichen , Vieh zu ersehen . Die Berittenen sam¬
meln sich in einer Gruppe ; die Rinder , die nun nicht länger von den
bisher sie umreilenden Männern zusammengehalten werden , ziehen
langsam vom Lager ab ; wir Alle begeben un « nach dem benachbarten
Sumpf , worin immer noch ein wenig Wasser sich findet unten unter
dem Knöterichgekräut , um unfern eimüdetm Pferden einen Trunk zu
geben . Das Master ist sehr schlecht , dünkt uns aber köstlich , heiser
wie wir sind vom Schreien und auSgedörrt vom Staub . Dann wird
das ausgehobene Vieh unter der Obhut von drei Männern nach der
Station geschickt , um über Nacht im Viehhof cingesperrt zu werden
und am Morgen unter strenger Bewachung zu weiden . Wir Andern
aber reiten , nachdem wir unsere Pfeifen angesteckt , langsam in ent¬
gegengesetzter Richtung fort , um abermals im Freien z » kampiren und
morgen , auf einem andern Strich des Weidebezirk «, das Geschäft von
heute auf 's Neue zu beginnen .

F Mannheim , 16 . Sept . Gestern war die Hoftheater -Bor -
stellung zum Besten de» PenfionSfonds der Anstalt durch ungewöhnlich
zahlreichen Besuch ausgezeichnet . Derselbe galt dem ersten Auftreten
von Fräul . Amalie Wlzeck als Aminein Bellini 'S »Nachtwandlerin ' .
Tochter einer der beliebtesten Sängerinnen der hiesigen Bühne , welch«
gerade vor 18 Jahren zum ersten Mal in derselben Rolle auftrat , wie
die Mutter ausgezeichnet durch zarte Gestalt , ausdrucksvolle Miene ,
schon länger , namentlich aber seit ihrer Rückkehr von Wien , in kleinern
Kreisen gefeiert , mußte sie die lebendigste , theilnehmendste Erwartung
erzogen. Daß sie dieselbe in vollstem Maß verdiene , dessen gab die
Hauptprobe der Oper schon vvllgiltigen Beweis , indem mit Musik¬
direktor D . Lachner das gesammte Orchester am Schluß ihr aus -
zeichnenden Beifall zollte . Der Erfolg der Aufführung stimmte mit
diesem Urtheil vollständig überein . Beifall , Hervorruf nach jeder grö¬
ßer« Arie und am Schluß jedes - Akte«, zahlreiche Blumenspenden am
Ende der Vorstellung zeichneten die jugendliche Sängerin in hervor -

Der Schluß diese« allerhöchsten Patents gibt Ihnen die erfreuliche
Verheißung , daß Se . Majestät in Person in Ihrer Mitte erscheinen
und die Versicherung Ihrer Treue entgegmnehmen werde . Se . Maj .
werden dies mit doppelt freudigem Herzen thun , da die Vertretung
dieses Landes , nachdem große Ereignisse die Trennung von ihrem
früher « Landesherr « herbeigesührt hatten , selbst mit dem Wunsch her «
vorgetretm ist , dem preußischen Szepter anzngehörm . So möge denn
dieses Land nach manchem Wechsel fernerhin dauernd und sicher ge¬
deihen unter dem Schutz des königl . Adler «, der seinen Flug im Lauf
der Jahrhunderte , wenn auch oft mit Stürmen kämpfend , höher und
höher nahm , bis er herabblickte und seine Fittige schützend breitete
über weite Länder , vom Riemen zur Saar , vom Fels zum Meer ,
blühend in Ackerbau und Gewerbe , in Wissenschaft und Kunst , be¬
wohnt von einem Volk , mit dem die biederen Einwohner dieses Lan¬
des nunmehr verbunden sind , das , ein Volk in Waffen , Achtung ge¬
bietend dasteht , bereit , seinen Thron , seinen Herd , aber auch Deutsch¬
lands Grenzen zu wahren . Noch nie hat der Segen Gottes den Völ¬
kern gefehlt , wenn sie dem Gebot treu bleiben : Fürchtet Golt , ehret
den König , habt die Brüder lieb. So spreche ich die Hoffnung und
Zuversicht aus , daß die Einwohner dieses Lande « dm neuesten Wechsel
in dem Schicksal desselben als einen Rathschluß Gottes erkennen , daß
Lauenburger und Preußen wetteifern werden , ihrem irdischen Herzog
und König ihre Ehrfurcht und Treue durch die Thai zu bezeigen , daß
Preußen und Laumburger , nunmehr vereint für gute wie für böse
Tage , die brüderliche Liebe zu einander bethätigen werden : al « Lan¬
deskinder eine « Landesvaters . Unsere erste Handlung unter dem neuen
Regim ent soll sein , an heiliger Stätte dm Segen Gotte « sür diesen
Bund zu erbitten . Als Schluß der feierlichen Feier aber fordere ich
Sie auf , Sich mit mir in dem Rufe zu vereinigen : ES lebe Se .
Majestät Wilhelm l . , König von Preußen , Herzog von Lauenburg I
Er lebe hoch !

o Berlin , 18 . Sept . Der Staatsminister a . D . Graf
v . Arnim - Boytzenburg , welcher als königl . Kommissär
in Ratzeburg die förmliche Besitzergreifung von dem Herzog -
zogthum Lauenburg vollzogen hat , ist heute früh auS dem
Lauenburgischen hier wieder eingetroffen . Derselbe reist nun¬
mehr zur Berichterstattung über seine Mission zu Sr . Maj .
dem König nach Merseburg . — Der Ministerpräsident v . Bis¬
marck ist ( wie telegraphisch bereits erwähnt ) von dem K- nig
in den Grafenstand erhoben worden . Dem Vernehmen nach
hat Se . Maj . sich vorgestern Abend in das Ministerium dSfl
Auswärtigen begeben und persönlich den Ministerpräsidenten
von dieser ihm verliehenen besondern Auszeichnung in Kennt -
niß gesetzt . Die Standeserh - hung erstreckt sich ausdrücklich
auch auf die Descendenz des Hrn . v. Bismarck . — Se . tzkäj .
der Kaiser von Oesterreich hat dem Handel - minister Grastkn
v. Jtzenplitz das Großkreuz des Leopold -Ordens verliehen .

Merseburg , 17. Sept. (Nordd . Allg . Ztg.) Heute
Nachmittag 2 Uhr traf Se . Maj . der König mit den königl ,
Prinzen und Prinzessinnen und einem zahlreichen Gefüge hier
ein . Zur Cour hatten sich die Stände und Zivilbeamten im
großen Saale des Schlosses versammelt , der Oberprästdent
v . Witzleben , die Präsidenten und Räthe der Regierung , der
Rektor und die Dekane der Universität Halle u . s . w . Hier
verlas der 81jährige Domprobst v . Krosigk , welcher vor 50
Jahren bei Gelegenheit der Einverleibung der neuen preußi¬
schen Landestheile die damalige Adresse der Stände verlesen ,
auch jetzt die Adresse , welche die Stände an den König ge¬
richtet . Se . Maj . erwiederte darauf :

Mit Freude vernahm ich die Begrüßung de« preußischen Sachsen .

ragendster Weise aus . Und in der That darf , zumal mit Berechnung
jener Schüchternheit , die einem ersten Auftreten nie schien sollte , so¬
wohl Spiel als Gesang vollen Anspruch auf diese Auszeichnung machen .
Bei mäßiger Stärke in den Mitteltönm war namentlich das Piano ,
war in der höher » Stimmlage der Reichthum von Mitteln zu glän¬
zender Darstellung überraschend und die Koloratur zumal ein Mmz
ausnehmend graziöses Staccato so reizend , daß man der jungen Künst¬
lerin eine glänzende Zukunft in Aussicht zu stellen vollkommen berech¬
tigt ist.

— Freiburg , 18. Sept . ( Frbgr . Ztg .) Gestern tagten in Os -
fenburg die Abgeordneten de« Badischen Sängerbünde «. Es
wurde beschlossen, da- nächstjährige groß « badisch« Gesangfest in Frei¬
burg abzuhalteu . Der Zeitpunkt ist noch nicht fest bestimmt . Bei der
Berathung kam auch der Gedanke in Anregung , für den Sängerbund
eine transportable SSngerhalle zu beschaffen , die an solch««
Feßorten . die keim eigene Halle besitzen , mit Leichtigkeit ausgeschlagrn
werden kann .

— Koblenz , 16. Sept . Die Wahl des Hrn . Mar Bruch als
Direktors des MusikinstitntS ist, wie dir »Kvbl . Ztg . ' vernimmt , von
der königl . Regierung bestätigt worden .

— Ein Denkmal sür den Logarithmen - Bega . Am 26 .
d. M . , dem Todestag de« berühmten Mathematiker « Baron Georg
Vega , wird beim Geburtshaus desselben zu Sagorica in Oberkrain von
einer Anzahl seiner Wiener Verehrer unter Feierlichkeilen ein Denkstein
errichtet . Baron Vega , geboren 1754 al - armer BauerSsoh » . welt¬
berühmt durch seine Logarilhmentaseln , von welchen 1859 die 43 . Auf¬
lage in Deutschland erschien und die in mehr al - 120,000 Eremplaren
verbreitet sind , wurde 1802 von einem Müller mit einem Stilet gv -
tödtet und in die Donau geworfen .



lande « bei meinem ersten länger» Aufenthalt in demselben, seitdem ich
die Stelle bekleide , die Mir die Vorsehung angewiesen hat . Diese
Anwesenheit fällt mit einem wichtigen Zeitabschnitt zusammen . Ein
halbes Jahrhundert ist verflossen , seitdem Theile dieser Lande mit dem
Mutterland wieder vereint , und andere demselben hinzugefügt wur¬
den. Die Gefühle der crsteren bei dieser Veranlassung sind erklärlich,
denn sie kannten die väterliche Regierung der Hohenzollern , zu der sie
nach schwerer Piüsung zurückkehrtcn. Anders ist es mit denjenigen
Theilen , die neu zu Preußen getreten sind , denn sie trennten sich von
einer Regierung , der sie liebend und in Dankbarkeit angehört hatten .
Der eben vernommene Ausspruch , daß die Verheißungen des' 22 . Mai
1815 zur Wahrheit geworden sind , erklärt , warum auch die neuen
Landeslheile heute in Dankbarkeit vor Mir stehen. Ich preise mich
glücklich , den Ausdruck der ganzen Provinz für die erhabenen Heir-
scher entgegen zu nehmen , denen derselbe vor Allem gebührt Gott
wolle , daß beim vollendeten Jahrhundert auch Ich in gesegnetem An¬
denken bei Ihnen stehen möge , wenn der Allmächtige fortfähit, Preu¬
ßen wie bisher so sichtlich zu segnen ! So wollen wir denn festge-
schlvssen der Zukunft — mag sie Freud oder Leid bringen — in ge¬
genseitigem Vertrauen eutgegengehen !

Das schon für 4 '/i Uhr angesagte Diner wurde auf 6 Uhr
verschoben, und verzögerte sich der Anfang desselben durch das
verspätete Eintreffen des Eisenbahn-Extrazugs , mit welchem
Se . Hoheit der Herzog von Sachsen-Koburg-Gotha und der
Prinz Alfred von Großbritannien kamen, bis 7 Uhr, wo schon
in der ganzen Stadt die Illumination begann und die Equi¬
pagen zu dem im Saale des Schloßgartens vorbereiteten
Ständesest die Straßen belebten . Se . Mas . der König wird
nach dem Diner die Straßen durchfahren , um die Illumination
in Augenschein zu nehmen , und dann auf dem Ständesest er¬
scheinen . Morgen findet die große Parade des 4. Armeekorps
und der mit demselben vereinigten BundeskontingenteSachsen -
Altenburg, Sachsen -Koburg-Gotha, Anhalt, S-chwarzburg und
Reuß statt ; gegen 20,OM Mann in 31 Bataillonen, 20 Es¬
kadronen und mit 54 Geschützen.

fff Wien , 17 . Sept. Das Rundschreiben , in wel¬
chem das russische Kabinet seinen Vertretern im Auslande
seine Stellung zu der Gasteiner Ucbereinkunft dar¬
legt , unterscheidet sich , wie wir hören , von den beiden ähn¬
lichen französischen und englischen Schriftstücken sehr wesent¬
lich. Es enthält sich jeder Anklage und jedes Tadels gegen
die genannte Ucbereinkunft ; es untersucht nicht einmal ihre
Berechtigung ; es beschränkt sich darauf , die Grundsätze in
Erinnerung zu bringen , welche für Rußland im ganzen Ver¬
lauf der Herzogthümerfrage maßgebend gewesen und zu wel¬
chen es sich auch gegenwärtig roch bekenne , und es gibt
schließlich de? Erwägung Raum , daß bei dem ausgesprochenen,
blos provisorischen Charakter der Lage sich für jetzt zu irgend¬
welchen sachlichen Erörterungen kein Anlaß biete.

Italien .
* Ror» , 13 . Sept . Wie man dem Pariser „Monde"

schreibt , hat die Regierung der Rückkehr der vertriebenen
Bischöfe in ihre Sprengel kein Hinderniß in den Weg gelegt,
wie in Lucera, San Severo und in Termoli. Die geistliche
Kasse hat sogar Befehl erhalten, diese Bischöfe während der
Zeit ihres Aufenthalts inmitten ihres Sprengels zu unter¬
stützen. Nachdem der Bischof von San Severo kaum in sei¬
nem Sprengel angekommen war , zeigteer dem Papst seine
Rückkehr schriftlich an . Der hl. Later beantwortete ihm sein
Ansuchen um den apostolischen Segen in folgenden Worten :

Der Beschluß , den Sie gefaßt haben , inmitten Ihrer geistigen Söhne
zurückzukehren, die in diesem Augenblick von der Choleia beimgesucht
find , gibt in Ihnen den Charakter des wahren Hirten kund , der sni -
nunn sllsw «ist pro ovibus suis , und hat mein Herz mit Trost er¬
füllt. Ihr Verhalten ehrt Sie vor Gott und Menschen . Möge Gott
Sie segnen , Sie kräftigen und Ihnen reiche Früchte vergönnen ! Was
mich anbetrifft , so bete ich ohne Ermüden für den Hirten wie für die
Heerde, und ich gebe Allen im Erguß meines Herzens den apostolischen
Segen . — Pius . ? . k . IX.

Es bestätigt sich , wie der Monde-Korrespondent meldet,
mehr und mehr , daß beim nächsten Konsistorium keine
Kardinalspromvtionen vorgenommen werden . Msgr .
Manning wird in Rom erwartet , um dort das Pallium zu
erhalten ; bekanntlich wurde dieser Prälat außerhalb des Kon¬
sistoriums von der Propaganda ernannt .

Frankreich.
K Paris , 18 . Sept. Die anonyme , bei Dentu erschei¬

nende und deßhalb als halboffiziell ausgegebene Broschüre
über die Ga st einer Konvention wird morgen erscheinen.
„Patrie" und „France " versichern , daß hinter der Maske
deS Anonymats durchaus nichts Offizielles oder Halboffizielles
stecke . Diese Erklärung wäre freilich nicht allein entscheidend,aber der Inhalt der Broschüre spricht für die Behauptung,
und wenn die Schrift wirklich irgend einen halboffiziellen Ur¬
sprung hat , so wäre derselbe , wie ich glaube , eher in Berlin
als in Paris zu suchen . (Die „Köln. Ztg .

"
, welche diese

Flugschrift bereits in deutscher Uebersetzung mittheilt, deutet
in einer vorausgeschickten Notiz an , daß sie offiziösen
preußischen Ursprungs sei, was auch aus dem Inhalt un¬
schwer zu entnehmen ist .) Nach der Darstellung des Verfassers
ist , was Preußen thut , wohlgethan . Er klatscht nicht nur
Beifall zu dem Kriege gegen Dänemark, sondern er applau-
dirt auch zu dem „ ssns layon "

, mit welchem Preußen die
Bundestruppen behandelte ; er applaudirt zu dem Ende Okto¬
ber abgeschlossenen Wiener Vertrag ; er applaudirt zu der
Gasteiner Konventioner applaudirt, verherrlicht und recht¬
fertigt laut die i nn e re Politik des Hrn . v . Bismarck : „Die
Nationen — sagt der Verfasser u . A. — dulden so manchmal ,
daß ihren inneren Aspirationen Gewalt geschehe, durch Män¬
ner, die ihnen , und wäre es nur anscheinend, einen größer«
Glanz nach außen geben. " Der Verfasser glaubt endlich an
die deutsche Einheit durch das Aufgehen der kleinen Staaten
in Preußen — dem Piemont des Nordens. Dies die Rich¬
tung der Broschüre . — Der Prinz Amadeus von Savoyen
reist in diesem Augenblick in Schottland ; er wird nach Com -
piigne kommen, wenn die portugiesischen Majestäten sich dort
befinden, und von da mit den Majestäten aus Lissabon, dem

Prinzen Napoleon und der Prinzessin Clotilbe nach Mailand
und Florenz gehen. — In in- und auswärtigen Blättern ist
viel die Rede von einem neuen katholischen Organ , welches
Hr . Louis Veuillot in Brüssel (wo er sich zu diesem Zweck
befände) gründen werde ; das ist unrichtig ; Hr. L . Veuillot
ist in Paris und denkt nicht daran , ein Blatt zu gründen.

* Paris , 18 . Sept. Die Abendblätter sind heute mit
Besprechungen einer für morgen angezeigten Broschüre
angefüllt, die Hr . Dentu unter dem Titel „ ls oollvontion äs
Osstem " ohne Angabe des Verfassers in die Welt schickt. Die
Beurtheilung, die ihr in den meisten Blättern vorausgeschickt
wird , ist insofern eine zu beachtende , als man die Tendenz ,
in der sie geschrieben ist , als eine rein preußische , nur auf
Verherrlichung der gegenwärtigen Berliner Politik , der Ga¬
steiner Konvention rc. bei dem französischen Publikum gleich¬
sam verdächtigen will . Die „France" meint , sie verdiene eine
ernsthafte Diskussion . Die „Presse " findet in ihr eine ge¬
dehnte Ueberarbeitung der Gueroult ' schen Apologie der preu¬
ßisch-französischen Allianz ; die „ Epoque " ist derselben Ansicht
und glaubt, sie könne nur von einem preußisch gesinnten Fran¬
zosen oder einem französisch gesinnten Preußen herrühren. —
Hr. Drouin deLhuys wird auf morgen in Paris zurück¬
erwartet.

Wie das „ Journ . des Deb ." meldet , ist gegen den „ Jnde-
pendant de la Moselle " ein Prozeß wegen Beleidigung der
Negierung und der Person des Kaisers anhängig gemacht
worden . Das Blatt soll sich dieser Beleidigung in einem Ar¬
tikel schuldig gemacht haben , in welchem von der Ernennung
des Grafen Walewski zum Präsidenten des Gesetzgeb . Kör¬
pers vor der Prüfung seiner Deputirtenvollmacht die Rede
war . — Rente 68 .80, Cred . mob . 837 .50, ital . Anl . 66.67 ^/r .

Belgien .
Brüssel, 18 . Sept . (W. T .-B.) Gestern fand ein stürmi¬

sches Meeting für den Professor Rogeard statt . Die
Volksmenge zog vor dessen Wohnung und drückte ihm das
Bedauern der Nation über seine Ausweisung aus . Dabei
herrschte vollkommene Ordnung .

Dänemark.
Kopenhagen , 16. Sept . (Köln . Ztg.) Die offiziöse

„Berling. Ztg .
" bestätigt heute die Mittheilung der „Ham¬

burg. Nachr .
"

, daß ein Zirkular , in welchem den dänischen
Konsuln im Auslande befohlen wird , Schiffe aus den Her¬
zogtümern , die unter dänischer Flagge fahren , an
preußische oder österreichische Konsuln zu verweisen und zu¬
gleich die Lokalbehörden davon in Kenntniß zu setzen , daß die
betreffenden Schiffe unter falscher Flagge fahren , wenn sie
den Danebrog führen , — vom dänischen Ministerium des
Auswärtigen wirklich erlassen worden ist , und führt zur
Rechtfertigung dieser Maßregel an :

Die Konsuln Preußens und Oesterreichs an manchen Handelsplätzen
hätten den Anspruch erhoben , alle Schiffe aus den Herzogthümern ,
selbst die unter dänischer Flagge segelnden , zu erpediren und hätten
dieselben dann , ungeachtet von Seilen der dänischen Konsulate Protest
dagegen erhoben worden , unter dem Danebrog erpedirt , da diese Flagge
an manchen Orten reelle Vortheile bringt. In einem französischen
Hasen habe dieses Verfahren Konflikte mit der Zollbehörde zu Wege
gebracht , die , und nicht ohne Grund, der Meinung gewesen sei , die
dänische Flagge werde dazu benützt , sich ungerechte Vortheile zu er¬
schleichen. Dazu komme dann noch , daß einzelne Schiffer aus den
Herzogthümern , z. B . die von Blankenese bei Hamburg, die Gewohn¬
heit gehabt hätten , den einen Tag die dänische , den andern die Preu¬
ßische oder schleswig - holsteinische zu hissen , wie es gerade am besten
konvenirt hätte .

Die Gemeindebehörde von Kopenhagen empfing gestern von
dem Komitee für den Ausflug der Schleswiger nach der
Hauptstadt ein von den einzelnen Mitgliedern desselben unter-
zeichnetes, in den wärmsten Worten abgesaßtes Danksagungs¬
schreiben. — Das Gesetz wegen der Pension des Leutnants
Anker ist in der gestrigen Sitzung des Volksthings bei der
3. Behandlung einstimmig angenommen und geht noch heute
an das Landsthing.

Kopenhagen , 18. Sept . (W. T .-B .) Generalleutnant
de Meza ist , 73 Jahre alt, gestorben . — Der König wird
am Mittwoch zurückkehren.

Rußland und Polen .
Warschau, 12 . Sept. Der Wilnaer Generalgouverneur

v. Kaufmann hielt während seiner Anwesenheit in Witebsk
an das Offizierkorps des 64 . Kasan'schen Regiments eine An¬
sprache, worin er u. A. sagte :

»Ich bitte , zu bedenken , daß Ihr Russen seid , daß Ihr einem
Monarchen dient und daß Ihr folglich einer Fahne, einer Natio¬
nalität dienen müßt. Denn es kann in den Reihen der russischen
Armee , ungeachtet der Verschiedenheit der Glaubensbekenntnisse, keine
andere Nationalität geben als die russische. Jeder Andersdenkende
soll nicht im Dienst verbleiben und in Gesellschaft redlicher und pflicht¬
getreuer Leute auch nicht geduldet werden . Solche Offiziere müssen
daher mit erbarmungsloser Strenge aus dem Kreis ihrer Kameraden
auSgestvßen werden / Die Ansprache schließt mit den Worten : »In
Berücksichtigung , daß das Land , in welchem diese Division steht, erst vor
kurzem sich im Zustand der Empörung befunden hat , und daß in
demselben noch viele feindliche Elemente vorhanden sind , empfehle ich
eine besondere Vorsicht in der Annäherung und selbst im weitern Ver¬
kehr niit Personen polnischer Abstammung. Schmeicheleien und An¬
erbietungen unzugänglich, soll jeder Offizier auf seine Gesellschaft einen
hohen Werth legen und nicht ohne die strengste Prüfung Fernstehende
in dieselbe aufnehmen. '

Großbritannien .
London, 17. Sept . In Dublin sind 22 Personen ver¬

haftet worden . Viele junge Leute aus großen Handlungs -
Häusern sind kompromittirt durch Schriftstücke aus Amerikk ,
die man bei einem der Angeklagten fand. Es heißt , in ganz
Irland sollen Verhaftungen vorgenommen werden . Die po¬
lizeiliche Haussuchung in den Bureaus deS „Irish People"
wurde in Folge wichtiger Mittheilungen an den gestern ver¬
sammelten Geheimen Rath gemacht. Während der Nacht wur¬
den auch mehrere Verhaftungen in Cork vorgenommen .

Amerika.
* Neu -Bork , 6. Sept. (Per „Persia " .) Auch inMissis -

sippi entspinncn sich Konflikte zwischen den Zivil - und den Mi¬
litärbehörden . Der provisorische Gouverneur Sharkey ordnete
vor kurzem die Bildung je zweier Milizkompagnien in jeder
Grafschaft des Staats an , um die von den zurückgekehrten
Soldaten an manchen Orten begangenen Eigenthumssrevel
zu verhindern. General Slocum erhob Einspruch dagegen ,
und befahl allen Bürgern, die Waffen in Händen hatten,
solche auszuliefern. Eine zweite Streitfrage ist dadurch ent¬
standen , daß General OsterhanS einen Angeklagten aus dem
Zivilgerichts-Saale hat wegholen lassen, worauf Gouverneur
Sharkey an den Präsidenten Johnson telegraphirte, daß er
die Herausgabe des Gefangenen verfügen möge. Vorher
hatten Seward und Stanton schon ihre Entscheidung dahin
gegeben , daß in Mississippi die militärische Autorität einst¬
weilen noch die höchste bleiben müsse, zumal in Fällen von
Negermißhandlungen. Man glaubt , Sharkey werde seine
Entlassung einreichen. Aus dem Süden treffen wieder Be¬
richte ein — es ist schwer zu bestimmen , wie weit sie gegrün¬
det sind —, denen zufolge die Weißen sich allwärts die gröb¬
sten Vergewaltigungengegen die Neger erlauben , und selbst
Mordthatcn nicht selten sind, zumal da, wo die Bundestrup¬
pen zurückgezogen worden sind. In Ost - Tennessee
dauern die Streitigkeiten zwischen den „Loyalen " und den
„Secessionisten " fort ; aus Kuoxville ist eine Anzahl der
Letzteren von dem Ueberwachungskomitee ausgewiesen worden .
— Die Zentralbahn des Staats Georgien ist schon auf
eine Strecke von 45 Meilen von Savannah wiederhergestellt ,
und der Baumwoll-Transport aus dem Innern ist im Ver-
hältniß gestiegen. — In den nördlichen Staaten halten die
Fenier Versammlungen ab , und es sollen beträchtliche
Summen Geldes aufgebracht und nach Irland geschickt oder
zum Ankauf von Waffen verwandt worden sein. Der Erz¬
bischof Kenrick in St . Louis hat die Mitglieder der senischen
Verbrüderung von dem Empfang der Sakramente ausge¬
schlossen , weil sie unsittliche und ungesetzliche Zwecke verfolge ,
Aufruhr in Irland erregen wolle , und die Beziehungen zwi¬
schen den Vereinigten Staaten und Großbritannien gefährde .— Den die Beschränkungen auf den Handelsverkehr mit dem
Süden aufhebenden Erlaß des Präsidenten hat Hr. M'Culloch
bekannt gemacht, jedoch hinzugefügt , daß ihm von bevorstehen¬
den Verschiffungen von Waffen und Munition nach den Süd¬
staaten Anzeige gemacht werden müsse . Die Staatsschuld
belief sich am 1 . d. auf 2,757,689,571 Doll . , so daß der
Monat August 435,000 Doll , hinzugefügt hat ; doch sind die
Jahreszinsen, 138,031,620 Doll ., in demselben Monat um
295,000 Doll , verringert worden . Die Schatzkammer besaß
45 Mill. baar und 33 Mill . in Noten. — In Beantwor¬
tung der Verabschiedungsansprache des kolumbischen Ge¬
sandten äußerte der Präsident Johnson , daß die Ver¬
einigten Staaten an ihren republikanischen Prinzipien fest -
halten würden, und besonders an der Politik, durch friedliche
Mittel die freien Institutionen auf dem amerikanischen Kon¬
tinent aufrecht zu halten. — Jefferson Davis ist wieder ge¬
nesen. — Aus Washington stellt man die Angabe englischer
Blätter , daß der Präsident Hrn. John Bright zu einer
Reise nach Amerika an Bord einer Fregatte der VereinigtenStaaten eingeladen habe, in Abrede . Bekanntlich ist das Ge¬
rücht auch schon in England widerrufen worden .

Neu -Bork , 6. Sept . Jefferson Davis , der einen
Nothlauf-Anfall gehabt , ist auf der Besserung .

* Mexiko . (Ueber Neu-Aork .) Es heißt , daß die Fran¬
zosen Chihuahua besetzt haben ; Juarez sei geflohen und
habe sein Hauptquartier in El Paso aufgeschlagen , werde je¬
doch bald über die Grenze in das Gebiet der VereinigtenStaaten gedrängt werden .

* Haiti . Den Berichten zufolge, welche der Dampfer
„Crusader" aus Port - au - Prince nach Liverpool ge¬
bracht hat , nimmt die Revolution auf Haiti eine sehr
drohende Gestalt an ; Salnare hatte schon mehrere der Forts
in der Nähe von Cap Haiti erobert , und Präsident Geffrard
beabsichtigte selbst gegen die Aufständischen in's Feld zu ziehen.

* BuenoS -Ayres , 12 . Aug . In den letzten 14 Tagen
sind keine militärischen Ereignisse von Bedeutung vorgekom¬
men . General Caceres hatte die Ueberschrcitung der Furt
von Rio-Ambrosio verhindert und die Paraguayaner zum
Rückzug genvthigt . General Flores , der durch Uruguay vor¬
rückt, hat seine Division mit der des Generals Pannero ver¬
einigt und befindet sich mit den brasilianischen Generalen Ca-
navarro und Cadwell den Feinden gegenüber . Concordia ist
der Mittelpunkt der versammelten alliirten Armee , die einen
Effektivbestand von 40,000 Mann hat. Die nächsten Nach¬
richten müssen von ernstlichen Kämpfen melden , die alsdann
nothwendig stattgefundcn haben müssen.

Baden
Bruchsal , 16. Sept . (Sch. M .) Vom 12. bis 14. d. tagte da¬

hier der Ausschuß der Vereins der deutschen Strafan¬
stalts - Beamten , bestehend aus 20 Mitgliedern ; es waren dabei
fast alle deutschen Staaten vertreten . Gegenstand der Berathung war
eine Normalstatistik für die deutschen Strafanstalten , und man hat
sich deßhalb zu Normen über de» größten Theil der Statistik geeinigt;
der Kürze der Zeit wegen mußte Anderes auf die künftige Jahres¬
versammlung verschoben werden . Sodann wurde der Statutenent¬
wurf geprüft , und dabei die wesentliche Modifikation gegen früher
festgesetzt , daß künftig als Mitglieder auch die , in dienstlicher Bezie¬
hung zu dm Strafanstalten stehenden Richter ausgenommen werden
können ; daß ebenso zu den Vereinsversammlungen nicht nur Straf-
rnstaltS -Beamte außerdeutscher Länder , sondern auch Strasrechtslehrer
und die Vorstandsmitglieder deutscher Landes - und Provinzialgefäng-
niß- und Schutzvereine eingeladen werden sollen . Die nächste Ver¬
einsversammlungfindet Ende Mai k. I . inDres den statt . Der Verein
selbst ist in erfreulichem Aufschwung begriffen , und zählt derzeit über
300 Mitglieder , darunter die Landesinspizienten des StrafanstaltS-
WesenS fast aller deutschen Länder , wie denn die Regierungen aller ,
um das StrafanstaltS- Wesen sich interesfirenden deutschen Staaten dem
Verein ihre besondere Unterstützung angedeihen lassen . Von dem Or °



gan deS Vereins , den Blättern für Gefängnißkunde , wird demnächst
da « 5 . Heft versendet werden , welche« einen höchst interessanten Aufsatz

von Pfarrer MühlhSußer dahier über Einzelhaft für weibliche

Sträflinge enthält . Mit der 5 . Lieferung schließt der erste Band die¬

ser Blätter , die künftig unter Mitwirkung de« bisherigen RedaktionS -

aurschusse « unter der Redaktion de« Direktor « Ekert dahier erschei¬

nen werden .

Heidelberg , 17 . Sept . ( Mannh . I .) Al « Wahlmänner

für die KreiSversammlung find von hiesiger Stadt , bezw . au « der

Mitte des Gemein berat Hs , die HH . Krausmann , KrauS und

Thiele gewählt worden . — Für di« hier erledigte protestantische Pfarr¬

stelle find vom Oberkirchenrath vorgeschlagm worden : Pfarrer Seifen

zu Willftett , Diakonu » Maurer in Wertheim , Garnisonsprediger Flad
in Mannheim . Von diesen 3 Bewerbern hat nach jetzt bestehender

gesetzlicher Bestimmung die Kirchcngemeinde den ihr beliebigen Kandi¬
daten auszuwählen . — Am 20 . Sept . soll in Neckarbischossheirn
von dem landwtrthsch . Verein deS 11 . Gauverbandes ein landwirthsch .
Fest abgehalten werden . ( Es gehören zu diesem Verband die Bezirke
Sinsheim , Eppingen , Breiten und Neckarbischossheirn .) — In der
ersten Hälfte diese« Monats find in hiesigen Gast - und Privathäusern
4927 Fremde angekommm , was mit den früher angekommenen zu¬
sammen 38,700 ausmacht .

Aus dem Kreise Osfenburg , 16 . Sept . ( Oberrh . Kurr .)
Die Herbstberichte lauten , was die Qualität des Weine « betrifft ,
äußerst günstig ; die Quantität ist freilich zum Theil hinter den beschei¬
densten Erwartungen zurückgeblieben . Im Bühlerthal wird die Ohm
neuen Weins von 30 fl. an bezahlt ; in Zell bei Offenburg kaufen
Weinhändler blaue Trauben das Pfd . zu 12 und 15 kr.

Freiburg , 17 . Sept . ( Frbgr . Ztg .) Am Samstag den 16 . d .
M . riß auf dem hiesigen Bahnhof die Kette eines Güterzugs , in
Folge dessen 10 bis 12 Wagen in ' « Laufen geriethen und erst in Rie¬
gel von dem Bahnpersonal durch Aufrichtung bedeutender Barrikaden
über die Eisenbahn zum Halten gebracht wurden . Der erste Anprall
gegen die auf die Bahn gelegten Schwellen war ein so gewaltiger , daß
3 bi« 4 Wagen vollständig zertrümmert wurden . Weiterer Schaden
wurde nicht verursacht .

Freiburg , 18 . Sept . In der heutigen Sitzung des Bezirksraths
wurden die angefochtenen KreiSwahlmänner - Wahlen von Frei¬
burg und Hugstetten für unbeanstandet , dagegen jene von Buchheim ,
Eschbach , Hochdorf und Wagensteig für ungillig erklärt .

Heute früh nach 10 Uhr traf das von dem Herbstmanövcr nach
Konstanz in seine Garnison zurückkehrende 2 . Infanterieregiment
mit dem Eiscnbahnzug unter klingendem Spiel hier ein und wurde
von der zahlreich wartenden Menge mit allen Zeichen der Sympathie
begrüßt . Nach viertelstündigem Aufenthalt setzte dasselbe seine Fahrt
landaufwärt « fort . Um 1 Uhr Mittags traf unser hiesiges Infan¬
terieregiment Nr . 3 gleichfalls mit der Eisenbahn hier ein , und zog
unter zahlreichem Geleite hiesiger Einwohner mit klingendem Spiel
durch die Stadt in die Kasernm .

Vermischte Nachrichten .
— Frankfurt , 15 . Sept . Der Senat hat der hiesigen „Zoo¬

logischen Gesellschaft " zur Verlegung ihres zoologischen Gartens
ein Areal von 40 Morgen geschenkt und

'
ihr zugleich ein unverzins¬

liches Anlehen von 200,000 fl . auf 100 Jahre bewilligt .
— Frankfurt , 15 . Sept . In der letzten Ausschußsitzung des

deutschen Nationalvereins war an den Präsidenten der Vereinig¬
ten Staaten , Johnson , eine Glückwunsch - Adresse zur Beendigung des
amerikanischen Kriegs und zur Aufhebung der Sklaverei beschlossen
worden . Hierauf ist, wie da « „ Wochenbl . des N .- V . " berichtet , vor
kurzem ein Antwortschreiben eingegangen , das in der Uebersetzung also
lautet : „ Ministerium des Auswärtigen . Washington , den
7 . Aug . 1865 . Hrn . R . v . Bennigsen , Präsidenten des deutschen Na -
tionalvercins . Ihre auf Grund eines Beschlusses des deutschen Na¬
tionalvereins -an den Präsidenten gerichtete Glückwunsch -Adresse , datirt
vom 12 . Juni , ist uns zugegangen . Ich bin vom Präsidenten ange¬
wiesen , Ihnen die tiefe Befriedigung auszudrücken , welche derselbe bei
deren Durchlesen empfunden hat . Die Sympathie der Freunde der
Union in Deutschland hat sich stets mit Eifer und Aufrichtigkeit
kundgegeben , und wir dürfen hoffen , daß die glückliche Rückkehr des
Friedens die herzlichen Beziehungen , welche zwischen beiden Ländern
bestehen , nähren und erweitern wird . Ich bin , mein Herr , Ihr er¬
gebener Diener William H . Seward . "

— Frankfurt , 18 . Sept . Die geschäftSleitende Kommissionde« Sechsunddreißiger - AuSschusses hat ( nach der „N .
Franks . Ztg .") ein Rundschreiben an die Mitglieder der deutschen Lan
deSverlretungen erlassen , worin zunächst Auskunft ertheilt wird über
Zeit und Ort des Abgeordnetentages n . dgl . Sodann schließt die
Kommission mit folgender Ansprache : „Wir geben uns der Hoffnunghin , daß die Mitglieder der deutschen Landesvertretungen , Angesichtsder neuesten Vorgänge in der Sache der Herzogtümer , sich vollzählig
einfinden und kein Opfer an Zeit , Geld rc . scheuen werden . Alle Ge¬
schäfts - und sonstigen Rücksichten müssen , denken wir , hier schwinden ,und nur ernstliche Krankheit könnte zur Entschuldigung dienen , hier ,wo eS gilt , das Recht jeder Volkes auf freie Selbstbestimmung auf¬
recht zu erhalten und das gemeinsame Vaterland vor Schmach und
Schande , vor der Einmischung des Auslandes , vor unsäglichem Un¬
glück zu bewahren . Bei dem Mangel eines Parlaments ist die Sorge
dafür den Landesvertretungen anvertraut ; unser ganzes Volk sicht mit
Spannung auf diese Versammlung und erwartet , daß jeder Einzelneseine Pflicht thue . Insbesondere rechnen wir auf die Theilnahme der
Mitglieder aus Oesterreich und Preußen , da gerade ihre Regierungene« find , welche das gute Recht der Herzogtümer mißachten , da somitgerade die Mitglieder aus Oesterreich und Preußen vorzugsweise zeigenmüssen , daß sie , ohne Rücksicht auf besondere Landes - oder Partei -
interefsen , als deutsche Männer den Muth haben , auch gegenüber
ihren eigenen Regierungen das Recht des deutschen Volkes zu verthei -
digen . — Die geschäftSleitende Kommission de« SechSunddreißiger -AuS -
schufies . vr . S . Müller . G . Fr . Lolb . "

In einem weitern Rundschreiben fordert die Kommission in Hinblick
aus die jetzige Lage die Schleswig - Holstein - Vereine Deutschlands zu
erneuter Thätigkeit auf .

— Braubach , 15 . Sept . ( Köln . Ztg .) Die am 23 . Juli bei
Gelegenheit de« rheinisch -westphälischen Abgevrdneten - Festes

Sahnst ei » wegen Verbreitung von Flugschriften verhafteten ,dann aber gegen Kaution auf freien Fuß gestellten 3 Herren aus Köln^ "
nach näherer Instruktion der Sache durch die Regierung in

vom hiesigen Amt den Bescheid erhalten , daß die Unter -

i»
dar
haben
Wiesbaden

suchung »wegen Mangels an Beweis und unter Niederschlagung der
UntersuchungSkosten für beruhend erklärt worden ist " .

— Salzburg , 16 . Sept . Die landwirthsch . und Industrie¬
ausstellung wurde heute mit feierlichem Gottesdienst und einem
Festzug eröffnet . Der Bürgermeister und der Landeschef , Graf Taaffe ,
hielten Ansprachen .

— Mailand , 15 . Sept . ( A . Ztg .) Leider hat sich die Cholera ,
nachdem sie das adriatische Littorale allmälig verläßt , in Modena
festgesetzt , wo sie seit 4 —5 Tagen mehrere Opfer verlangt hat . Di «
fürchterliche Hitze, die in den vergangenen Tagen wieder in Oberitalien
herrschte , mag zur Ausdehnung beigetragcn haben . Nun ist eS aber
wieder kühler geworden , und der Genueser Hafenbehörde wurde vom
Pariser Observatorium die Nachricht bevorstehender starker Stürme
mitgetheilt , was die auch dort aufgetauchten Befürchtungen einiger¬
maßen mildert . — Die diesjährige Träubenernte in Piemont und
in einigen Theilen der Lombardei wird zu den besten gehören , die seit
einem Jahrhundert stattgefunden haben ; 'die Weinpreise sind mehr als
um die Hälfte gefallen .

" Nach den Berichten der Blätter von Marseille und Toulon !
und den in beiden Städten getroffenen Sanitätsmaßregeln zu schließen ,
ist die Cholera dort noch immer im Zunehmen . In Marseille
herrscht diese Krankheit schon 56 Tage lang , seit dem 23 . Juli , wenn
auch Anfangs nur schwach , und es find ihr , nach dm offiziellen Be¬
richten , bereits 1070 Personen zum Opfer gefallen . Am 15 . wurden
68 Todesfälle , worunter (nur ) 34 an der Cholera , angemeldet , am 16 .
(bis Nachmittags 2Vr Uhr ) 75 Todesfälle , worunter 41 in Folge der Cho¬
lera . InToulon starben , nach den offiziellen Todeslisten , am 15 . Sept .
44 Personen , worunter 37 an der Cholera . — Durch Verfügung der
Gemeindebehörden von Air wird der große Jahrmarkt , der am 17 . ,
18 . und 19 . in dieser Stadt abgehalten werden sollte , einstweilen aus¬
gesetzt. In Marseille sind nunmehr 10 Apotheken auf höhere An¬
ordnung Tag und Nacht offen , und 2 Aerzte nebst einem Apotheker
beständig in jeder derselben anwesend , um erkrankten Personen , und
zwar den unbemittelten unentgeltlich , die erforderliche Hilfe und Pflege
angedeihen zu lassen .

— Orsowa , 15 . Sept . Sämmtliche Quarantänen in der
Walachei , rruch jene zu Czernawvda und Kustmdsche , wurden auf¬
gehoben .

London , 15 . Sept . Die Gesellschaft des atlantischen Te¬
legraphen hat gestern eine außerordentliche Generalversammlung der
Aktionäre abgehalten , auf welcher von der Direktion der Vorschlag ge¬
macht wurde , für das neu auszubringende Kapital nicht achtprozenttge
( wie früher beschlossen worden ) , sondern zwölfprozentige Prioritäts¬
obligationen zu kreiren . Das erforderliche Kapital betrage im Mini¬
mum 250,000 Pfd . Strl . , im Marimum 500,000 Pfd . Strl . ; die
Festsetzung bleibe der auf den 12 . Okt . anberaumten Sitzung Vor¬
behalten . Dem Bericht der Direktion zufolge soll die Telegraphenkon -
struktions -Gesevschast für das anzufertigende neue Kabel , für dessen
Versenkung und für die Versuche , das alte Kabel zu vollendm , 500,000
Pfd . Strl . erhallen , über welche Summe man als den KostenpreiS
übereingekommen ist. Gelingt die Legung des neuen Kabels , so wird
ein Gewinn von 100,OM Pfd . St . jener halben Million hinzugesügt .
In einer Diskussion , welche sich gegen Schluß entspann , trat der Vor¬
sitzende der Behauptung entgegen , daß durch das im Jahr 1858 gelegte
Kabel keine Depesche befördert worden sei. Gegen 60 Depeschen , sagte
er , seien in dem Bureau zu sehen , welche vor dem Bruch des Kabels
von Amerika nach England telegraphirt worden . Ein Hr . Taylor
sprach sich für ein leichteres Kabel aus ; der Vorsitzende erwiederte , es
sei jetzt nicht die Zeit zum Erperimentiren ; wenn zwei Leitungen fertig
sein würden , dürfte vielleicht ein Konkurrent das Experiment für die
Gesellschaft machen . Auf die Anfrage , ob denn das neue Kabel ein
ganz genaues Abbild des alte » sein sollte , lautete die Antwort , daß
vielleicht Verbesserungen zur Anwendung kommen würden , wenn solche
zwischen heute und Mai entdeckt werden sollten . Einstweilen aber be¬
absichtige man bei der jetzigen Konstruktion zu verharren . — Wie Ver¬
besserungen , die „noch entdeckt werden " sollten , in der Herstellung des
Kabels angewandt werden können , ist nicht sonderlich klar , da dem
Bericht gemäß mit der Fabrikation „sofort " ( so hieß es schon vor
einem Monat ) begonnen werden soll . Die Zuversicht , mit welcher
man der Vollendung des alten Kabels entgegensieht , scheint dem gan
zen Ton der Verhandlungen nach zu schließen eine weniger sanguini¬
sche geworden zu sein .

BetriebSresultate der unterseeischen Telegraphen
Nach einer von dem Engländer Gisborne veröffentlichten Statistik der
submarinen Telegraphen waren im April 1865 38 Leitungen , im
Ganzen 5066 engl . Meilen lang , in Betrieb . Die längsten Leitungen
von diesen sind die von Malta nach Alexandrien ( 1535 engl . Meilen )und die von Bassora nach Kurrochee ( Persischer Golf , 1500 Meilen ) ,das nächstlängste ist das zwischen England und Dänemark über Helgo¬land ( 368 Meilen ) . Das Gewicht des Kabels pro engl . Meile schwankt
zwischen 0,89 und 9,75 Tonnen ( st 20 Zentner ) ; die längste Betriebs¬
dauer hat das von Dover nach Calais ( 13V , Jahre ) . Von den 23
Telegraphen , die nur einige Zeit gearbeitet haben , sind die längstendas atlantische ( Irland -Neufundland , 2160 Meilen , 3 Wochen 4 Tagein Dienst ) und das zwischen Aden und Kurrachee ( 2062 Meilen ,3 Monate in Dienst ) . Das Gewicht pro engl . Meile schwankte bei
diesen 23 Kabeln zwischen 0,1 und 2 ' / , Tonnen ; nur bei einer der
10 Jahre lang ohne Störung in Betrieb gewesenen 110 Meilen langenLinie Spezzia -Corfica betrug es 7,5 Tonnen . 9 Kabel verunglücktenbeim Legen , ihr Gewicht betrug per Meile 0,45 —8 Tonnen . Kein
Tiefsee -Kabel hat viel über 2 Jahre ausgehalten ; da « 10 Jahre be¬
triebene von Spezzia nach Corfica war nur 110 Meilen lang und lagnur IM bis 325 Faden ( s 6 ') tief , sein Gewicht betrug 7V , Tonnen
per Meile . Da Kabel in tiefem Wasser sich nicht reparirrn lassen , so
geht bei dem ersten Unfall die ganze Linie verloren , wie eS z . B . eben
bei Spezzia -Corsica der Fall war . Kein leichtes Kabel hat sich bewährt ,selbst nicht in mäßigen Tiefen ; dagegen haben sich alle schweren Kabel
in mäßigen Tiefen stets wirksam erwiesen ; wenn sie zufällig durch
Anker , Strömungen u . s. w. zerrissen « erden , lassen sie sich rasch und
leicht reparirm . Im Allgemeinen find Kabel , die über 100 Faden tief
liegen , als Tiefkabel anzusehen , obgleich iu einzelnen Fällen Kabel ,wenn ihre Eisendrähte noch nicht gerostet waren , behufs Reparaturau - Tiefen von 20 ?) und 300 Faden an di« Meeresoberfläche gehobenworden sind . Kabel in mäßigen Tiefen find solche , die 20 bi - IM
Fuß tief liegen , eine geringere Tiefe als 20 Faden ist durchaus ver .
werflich Als schwere Kabel sind im Allgemeinen solche anzusehen , die
über 2 Tonnen Per engl . Meile wiegen .

Eröffnung der dritten Ouartalsttzung des Schwurgerichte « statt , von
den 30 Hauptgeschwvrnen hatten sich 28 eingesunken ; von den beiden
ausgebliebenen wurde einer KrankheitS halber für die ersten 3 Tage für
entschuldigt erklärt , während für den andern keine Entschuldigung
vorlag und deßhalb der Ausspruch der gesetzlichen Strafe Vorbehalten
wurde .

Die Tagesordnung führte zunächst zur Verhandlung der Anklage¬
sache gegen den ledigen , 23 Jahre alten Emanuel Frei von Bilfingen ,
wegen Tödlung . Ueber den Hergang der Sache gibt die Anklageschrift
folgende , in der heutigen Verhandlung durch das Geständniß des An¬
geklagte « , die Aussagen der Zeugen , und die gerichtSLrztlichen Gut¬
achten in allen wesentlichen Punkten als richtig bestätigte Darstellung :
Der Angeklagte , Fabrikausläufer in Pforzheim und zur Zeit noch
Soldat im Leib -Greuadierregiment , aber durch KriegSministerialerlaß
zur Aburtheilung an das Zivilgericht abgegeben , hatte am Pfingst -
dienstag den 6 . Juni d . I . , Nachmittags , mit einem Kameraden , Kor¬
poral Johann Schmidt , zu Bilfingen gezecht, von wo sie sich Abends
gegen 7 Uhr in angetrunkenem Zustande gegen Erstiegen zu auf den
Weg machten . Noch in Bilfingen trafen sie mit vier Wöschbacher
Maurern , welche im Begriff waren , nach Birkcnseld zur Arbeit zu
gehen , auf diesem Wege aber in Königsbach ziemlich viel geistige Ge¬
tränke zu sich genommen hatten , zusammen . Anfangs unterhielten
ich beide Gesellschaften freundlich miteinander , bald aber gab e»
Reibereien , es fiel das Wort : „Lausbuben " ; von welcher Seite ist be¬
stritten . Einige Hundert Schritte vor Bilfingen trennen sich die Wege ;
Frei und Schmidt schlugen die Straße nach Ersingen ein , während
die Wöschbacher gegen Birkenfeld zu gingen ; Letzter« waren etwa 66
Schritte von dem Scheidepunkt entfernt , als einer von ihnen stehen
blied und pfiff . Frei und Schmidt , die sich hierdurch verhöhnt glaub¬
ten , sprangen nun , um sich zu rächen , über das Feld auf ihre Geg¬
ner zu ; Frei riß im Lauf einen 6 Fuß langen und stark einen Zoll
dicken buchenen Bohnenstecken aus dem Felde , und versetzte damit dem
Ersten der Wöschbacher , den er erreichte , dem 26 Jahre alten Mathias
Laible , einen heftigen Schlag auf die linke Seite des Kopfes , so daß
Laible blutend und bewußtlos zu Boden stürzte . Unmittelbar » ach
dem Schlage gewann die Gutmüthigkeit des Emanuel Frei , welche
ihm sonst nachgerühmt wird , die Oberhand , er half den Verwunde¬
ten nach Bilfingen zurückverbringen , zahlte ihm dort eine vereinbarte
Entschädigung von 10 fl., und besorgte ihm eine Fuhre nach Königs¬
bach. Laible hielt die ihm zugefügte Verletzung Anfangs für unbe¬
deutend , die Wunde wurde durch einen Wundarzneidiener schlecht be¬
handelt , erst später der Arzt zugezogen , dessen Vorschriften der Ver¬
wundete nicht befolgte , sogar Wein genoß ; die vorgenommene Trepa¬
nation blieb erfolglos , und am 15 . Juni starb Mathias Laible . Bei
der Leichenöffnung ergaben sich zwei Schädelbrüche und Hirnentzün¬
dung , herbeigeführt durch den von dem Angeklagten versetzteil Prügel¬
schlag , und da - Gutachten der Aerzte sprach sich dahin aus , daß die
erwähnten Verletzungen die wirkende Ursache deS Todes des Mathias
Laible gewesen . Die Anklage , vertreten durch großh . Staatsanwalt
Nokk , fand in dieser Thal de« Angeklagten das Verbrechen der fahr¬
lässigen , durch vorsätzliche , im Affekt verübte Körperverletzung verur¬
sachten Tödtung , wobei der «ingetretene Ersolg mit mittlerer Wahr¬
scheinlichkeit vorhergesehen werden konnte . Der Vertheidiger , Hr . An¬
walt Levinger , führte aus , daß der Angeklagte in Folge de- Ge¬
nusses geistiger Getränke in Verbindung mit der Aufregung , in die
ihn die Verhöhnung durch seine Gegner versetzt , gänzlich oder doch
nahezu unzurechnungsfähig gewesen, ferner , daß der Kausalzusammen¬
hang zwischen der Verletzung und dem eingetretenen Erfolg nicht nach¬
gewiesen , die Ursache der letztem vielmehr in den von dem Verletzten
selbst gemachten Fehlern zu suchen sei ; er bestritt ferner die Voraus¬
sehbarkeit des Erfolgs , und behauptete schließlich für den schlimmsten
Fall , daß der Thäter diesen Erfolg nur als sehr unwahrscheinlich Hab«
vvrhersehm können . Der Wahrspruch der Geschwornm schloß sich denn
auch der letztem Auffassung an , während in allen übrigen Fragen
die Antworten den Anträgen der Anklage gemäß lauteten . Der Ge¬
richtshof verurtheilte auf Grund dieses Wahrspruchs den Angeklagten
zu einer Kreisgefängnißstrafe von sieben Monaten .

Karlsruhe , 18 . Sept . ( Schwurgericht . ) Heute VormittagS Uhr fand unter Vorsitz des großh . KreisgerichtSrathS Bujard die

« . Mannheim , 18 . Sept . l( KurSbericht der Mann¬
heimer Börse .) Weizen , eff . hies. Gegend 200Zollpfd . 10 fl.
10 fl. 20 P . , ungarischer 10 fl. 10 bis 15 P . , auf Lieferung per
März 10 fl. 30 P . - Roggen , eff . 7 fl. 30 G . . 7 fl . 45 P . —
Gerste , eff . hies . Gegend 8 fl. 24 G . , 8 fl. 30 P . , fränkische 8 fl.
20 P ., württembergische 8 fl . G ., 8 fl. 15 P . , Pfälzer l . 8 fl . 24 G . ,
8 fl . 30 P . — Hafer , eff . neuer IM Zollpfd . 3 fl. 30 P . — Kernen ,
«ff . 2M Zollpfd . 10 fl. 15 G ., 10 fl. 30 P . — Oelsamen , hierländ .
Kohlreps 23 fl . P . - Bohnen 14 fl. G ., 15 fl . P . — Linsen 15 fl .
23 P . — Wicken 10 fl . P . — Kleesamen , deutscher I . 26 fl . G .,
27 fl. P ., Luzerner 30 fl. P . , Esparsette 8 fl. P . — Oel : Leinöl , eff.
Inland in Parthicn IM Zollpfd . 22 fl. 45 G ., 23fl . P . , faßweise 23 fl .
15 P . , in Parthien trans . 22 fl . P . ; Rüböl , eff . Inland , faßweise
26 fl. 45 G . , 27 fl . P ., in Parth . 26 fl . 45 P . , auf Lieferung p . Ok -
tvber 27 fl . P . — Mehl : Weizenmehl , IM Zollpfd . , Nr . 0 10 fl.
45 G ., II fl- P .. Nr . 1 9 fl. 1b P ., Nr . 2 8 fl . 15 P ., Nr . 3 6 fl .
15 G . , 6 fl. 30 P . , Nr . 4 4 fl. 45 P . , norddeutsches im Verhältniß
billiger , sächsisches Nr . 0 7 fl. 45 P . ; Roggenmehl Nr . 0 u . 1 Stettiner
6 fl . 15 P . - Sprit , 90 °/ „ trans . 37 bis 39 fl. P . — Petroleum ,
in Parthien verzollt 23 fl. P .

In Getreide blieb die seitherige ruhige Stimmung vorherrschend ;
Preise ohne wesentliche Veränderung . Mehl schwache BrdarsSsrag «,
doch preishaliend ; Rüböl fest ; Leinöl höhere Notirungen . Kleesamen
bei rückgängigen Preisen wenig Umsatz . Petroleum belangreiches Ge¬
schäft und , in Folge Preisaufschlags an den Seeplätzen , höhere No¬
tirungen .

Bis nächsten Donnerstag findet deS israelitischen Neujahrsfeste « « egen
keine Börse statt .

Karlsruher WitterungSbeobachtunge « .

18 Sept .
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Verantwortlicher Redakteur :
Dr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 21 . Sept . 3 . Quartal. 98 . Abonnements¬

vorstellung . Zum ersten Male : I « - er Heimath ; Origi¬
nalschauspiel tu 5 Akten , von CH. Birch -Pfeisfer .



V H . z .295 . Baden . Verwandten und
« r Freunden gebe ich die schmerzliche Nach-I richt , daß mein lieber , unvergeßlicher

Gatte ,
vr . Anton Junghanns ,

heute nach langem Leiden sanft und gotter¬
geben gestorben ist.

Baden , den 18 . September 1865.
Elise Junghanns , geb. Kamm.

Allen Landwirthen empfohlen.
Z z. 297 . So eben erschien und ist in allen

Buchhandlungen vorräthig , in Karlsruhe in der
G. Braun 'schen Hofbuchkandlung :

Haschen-Kalender
für die

Deutschen Haus - und Landwirthe
auf das Jahr 1866 .

Von vr . William Lobe.
Achter Jahrgang.

Eleg . geb. mit Leinwandtascheund Golddruck .
Preis in Callico 18 Ngr., in Leder 22 Vs Ngr.

Löbe' s Taschkn-Kalrndcr ist für jeden Landwirth
ohne Unterschied durch feine praktische Brauchbarkeit ,
Reichhaltigkeit des Inhalts , Eleganz uud Wohlfeil¬
heit ein unentbehrliches Bedürsniß .

Az .296 . In der G . Braun ' schen Hofbuch -
handlnng in Karlsruhe ist zu haben :

Berthold Auerbach s
DeutscherBolkskalen

der für 1866 .
Preis 45 kr .

Z.; 289. dir . 8488 . Karlsruhe .

Erledigte Stelle.
Die Stelle eines Amtsgerichtsdieners in Waldshut

mit einem Gehalt von jährlich 500 fl . und 42 fl .
Monturaversum ist erledigt.

Die Bewerber haben sich binnen 14 Tagen bei
dem UnterzeichnetenMinisterium zu melden.

Karlsruhe , den 15. September igß5 .
Großh . Justizministerium .

, Stab « ! .
_ Parisel ." ? H85 . Pforzheim .

Stelle für eine Köchin.
An diesseitiger Anstalt ist- die Stelle einer Köchin

mil einem Gebalt von 150 Gulden frei geworden.
Bewerberinnen wollen sich unter Vorlage ihrer

Zeugnisse innerhalb l4 Tagen bei Unterzeichneter
Direktion melden.

Pforzheim , den 18. September 1885.
Großh . Direktion der Heil- und Pflege-Anstalt .

I . A. d. V . :
Fischer . Döpfuer .

Z .z 228 . Eich stett e n.

Jahrmarktverteguug.
Der Spätjahrmarkt wird mit höherer Genehmigung

anstatt Dienstag den 19. d. M .
Dienstag de« 2K. d. M.

abgehalten.
Sichstettm. den 13 . September 1865.

Bär , Bmstr .

Z .z .293. Ein Kanzleigchilfe' mil guten Zeugnissen sucht eine Stelle .
Der Eintritt kann sogleich oder bis 1 . Januar k. I .
geschehen.

Gefällige Offerten unter Nr . A .z .293 besorgt die
Ervedilion dieses Blattes .

A.z .301 . Stuttgart .

Eommisge
Für ein Tuch - und Modewaarm -Grschäft wird ein

ewandler Dciailleur sogleich zu mgagirm gesucht ,
erte zu adresfiren an

I . SchmiLli« L Co .
Z.z.251. Lahr .

Ein Geometergehilfe , welcher im Planzeichnen ge¬übt , praktisch gebildet ist und alsbald seine Stelle an -
treten kann , findet bei dem Unterzeichneten gegen gute
Bezahlung anhaltende Beschäftigung.

Lahr, den 15 . September 1885 .
W. Protz, Bezirksgeomcter .

Z .z.116. In einer Apotheke d«S Grotz-
scherzogthumS , in der schon mehrere junge

1e gebildet wurden , ist eine Lehrstelle unter vortheil -
haften Bedingungen zu besetzen.

Nähere Auskunft er lheilt die Expedition dieses Bl .

Z .z.225. Eine vortreffliche, ncch wenig benützte
Doppelbüchse (Büchsflinte) , au« der Fabrik von
Sauer Sohn in Suhl , wird hiermit zu einem billi¬
gen Preis zu verkaufen gesucht .

DehfallfigcReflektanten beliebensich unter Nr . Z .z .224
an die Erpedition dieses Blattes zu wenden._

Verkaufs -Anzeige.
Z . z.300. Rastatt . Herrenstraße 90

« » » Mstehen 2 gutgerittene militärfromme Reit¬
pferde von edler R ace zum Verkauf . _ _

Z .z .283 . Rirdheim , Amts Engen .

In Neckarulm, KönigreichWürttemberg , ist ein voll¬
ständiger Buchdinderapparat , wovon die Presse sehr
aut ist , nebst 6 — 8 Zentner Schriften , um 180 fl. zu
kaufen. Da « Nähere ist zu erfragen bei Amur Viairr
Wittwe in Riedheim , Großh . Baden , Amts Engen .

Z .z.277. Münchener
Tafel - Bier

,
vorräthig in ganzen und halben Flaschen , elegant verkorkt und etiquettirt, em¬
pfiehlt seiner Reinheit utrd Stärke wegen als

feines Getränke zur geneigten Abnahme
Gabriel SMrnayer in München,

Marsstraße 5.Der Versandt nach allen Richtungen wir- prompt und bestensbesorgt.
Z .z .103. Offenbach a . M .

Asphalt -Dach-Filz,
Asphalt -Dach-Pappe .

Eindeckungenund Reparaturen von Dächern werden
zu festen Preisen übernommen.
Asphaltlacke, Theer, Gel, Schrvarzpech,

Naphthalin und Sen;in
Offenbach a . M . ^Aug . Martenstein .

Vortreffliche Fleischbrühen
«rwigliod ? iu lsäor kamilis ckas bsrüdmto
V088MKL DL 8L8IL su bwuk, vorn st
volLillos äs Dourg so Srssso. Lin Lafldo-
löflsl äissss Vousomwe tu Kslsokorw , iosiuvm IsUsr kvisssu Vssssrs LukgvlSst,
xouflgt , um joüsu bslisbixsu Luxonblicksiuo vdsu so Lusgorsickueto als uadrdrtto
klvisolisllppsdorrustollsa. Von äsu bsstvu
Lorrtsu virck «lissos tackollos roluo kroäukt
krank«» uust Ksusssucksu als uutürlickstss
Kittel rur Stürkuuß swpkodlsu . Das balde
kldack äisssr Kslss i» siasr vsrsioxoltsuülsekäoss kostet sseds kraucs ( I Iblr .
18 8gr .) lluä vircl unter küsturekuLkmo
rsrsauät äurok 7. k. l.00SLS , Idee - null
SSatruebtsubrualullg i» DLKIl (Scbvsir ) ,äas eiorigs Depot kilr ckis äoutseds Sedvoir
uuck Kr grur Doutsoklauck. AM - öriolo
krauco. 2 . 8 .197.

Z.z.290. Mannheim .

Faßhölzer
von slavonischem Eichenholz in großer AuS-" emprhlen

Schuh Lr Schmitz m Mannheim.
Z .zÄ9 . Ra ? a ( t .

Züfferverkauf.
> Einige ovale und runde weingrüne
Fässer, von 5 — 15 Ohm enthaltend ,

find zu verkaufen bei KüfermeisterFriedr . Zimmer -
man» in Rastatt.

Z .w.762. Baden .
Liegenschafts-Ver¬

steigerung .
Die Erben der verstorbenen Konditor Eduard Weis

Eheleute dahier lassen mit Ermächtigung großh. Amts¬
gerichts Baden am

Mittwoch den 4 . Oktober d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier nachbeschriebene Liegenschaf¬ten mittelst öffentlicher Versteigerung zum Kaufe aus¬
setzen, als :

1 .
Ein zweistöckiges , von Stein erbautes Wohnhaus

mit Scheuer, Stallung und Keller in der Langenstraße
dahier , mit dabei liegendem , 9 Ruthen großem Ge¬
müsegarten , angrenzend einerseits Anton Weber '«
Relikten , anderseits Georg Mnxel's Erben , vorn die
Laugestraße, hinten Partikulier Franz Roder , ange¬
schlagen zu 25,000 fl.

2 .
Ein Morgen 71,0 Ruthen Acker im Friesenberg ,

ciners. A . S . Dupressoir, anderseits AloiS Koch, oben
und unten Weg , angeschlagen zu 900 fl .

Die Steigerungsbedinzungm können während der
Zeit bei dem Unterzeichneteneingesehen werden.

Baden , den 15. September 1865.
Das Waisengericht :

A. Sulz er .
Z.w .755. Karlsruhe .

Hausversteigerung.
Dienstag den 10 . Oktober

l. I. , Nachmittags 3 Uhr , wird im Ge¬
schäftszimmer des Unterzeichneten Notars , Lange¬
straße Nr . 167 , das unten beschriebene , zum Nachlasse
des Maurermeisters Philipp Kreiß von Wöschbach
gehörige HauS ErbtheilungS halber einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt und als Eigenlhum endgiltig
zügeschlagen , wenn wenigstens der SchätzungSpreiS er¬
reicht wird , nämlich : das dahier in der Brunnenstraße
neben Stallbedienten Schlei und Kasernendiener
Schneider gelegene , mit Nr . 3 bezeichnete einstöckige
Wohnhaus jammt Hintergebäuden , Hofraum und
sonstigem liegenschaftlichem Zugehör ; angeschlagen zu

2300 fl.
Karlsruhe , den 8 . September 1865.

Der großh. Notar
Sto ! !.

Z.w .750. Mahlberg . ( Erbvorladung . )
Josef und Anton Haberstroh von Jach , deren Auf¬
enthaltsort unbekannt ist, find zur Erbschaft de« im
amerikanischen Krieg im vorigen Jahr gefallenen
Georg Haberstroh von Kippenheim mitberusen .
Dieselben werden nun mit Frist von

drei Monaten
zu der ErbtheilungSverhandlung mit dem Bedeuten
öffentlich vorgeladen, daß im Falle ihre« Nichterschei¬
nens die Erbschaft Denen werde zugelheilt werden,
welchen sie zukäme , wenn die Borgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätten .

Mahlberg , den 13. September 1865.
Großh . Notar

Pezold .

Z . w .761 . Langenbrücken . (Erbvorladung . )
Wilhelm Beniner , lediger Schuhmacher von hier,
welcher an unbekannte» Orten abwesend ist, ist zur
Erbschaft seiner am 25. Juni 1864 verstorbenen
Schwester, der ledigen Elisabeths Beniner hier , be¬
rufen . Derselbe wird nun gemäß 8 245 der Zivil¬
prozeßordnung ausgefordert,

innerhalb dreier Monate ,
von heute an gerechnet , seine Erbansprüche geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft Denen würde zu-
getheilt werden , welchen fie zukäme , wenn der Erb¬
lasser zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Langenbrücken, den 15. September 1865.
Der großh. Notar

Merk .
Z .w .776 . Bruchsal . (Erbvorladung . ) Ma¬

ria Katharina Bohn , geehelichtc Landwirth Jakob
Baumgärlner , Sebastian Bohn , Magdalena
Bohn , geehelichtc Zimmermann , Karl Kicnzcl ,Julia Bohn und Joseph Bohn von Neuthard ,welche sämmtlich vor mehreren Jahren nach Brasilien
auswandenen und deren Aufenthalt unbekannt ist,werden andurch zu der Vermögensaufnahme und den
Erbthcilungsverhandlungm auf Ableben ihrer Mut¬
ier , Barbara , geb . Köhler , Ehefrau des Bürgersund Landwirths Johannes Bohn zu Neuthard , un¬
ter Anberaumung einer Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken öffentlich vorgcladcn, daß , wenn sie
nicht erscheinen , die mütterliche-Erbschaft Denen zuge -
theilt weiden würde , welchen sie zukäme, wenn sic— die Vorgeladenen — zur Zeit des Erbanfalls nichtmehr am Lebm gewesen wären .

Bruchsal , am 14 . September 1865.
Großh . Notar

K. Köllenberger .
Z . z.239 . Nr . 2532. Heidelberg . (Bekannt¬

machung .) In Sachen der Ehefrau de« Wilhelm
Gustav Zander in Malsch, Katharina , geb. Kiefer ,
gegen ihren Ehemann , Vermögensabsonderung betr.,hat Herr Rechtsanwalt Mays das Begehren gestellt ,
zu Recht zu erkennen , es sei die zwischen beiden Thei-
len bestehende eheliche Gütergemeinschaft für aufgelöstund die Klägerin für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von demjenigen des Beklagten abzusondernund in eigene Verwaltung zu nehmen, und den Be¬
trag ihrer Ersatzforderung auf die Summe von
23,700 fl . ftstzusetzen .

Zur Verhandlung hierüber ist Tagfahrt aus
Samstag den 18 . November d . I . ,

früh 9 Uhr ,
anberaumt ; was zur Kenntnißnahme der Gläubigerbekannt gemacht wird.

Heidelberg, den 1l . September 1865 .
Großh . bad. Kreisgericht als Eivilkammcr .

O b k i r ch e r .
v. Bechtold .

Z . w .765 . Nr . 14,969 . Waldshut . ( Vorla -
düng .) Jakob Grunfelder von Segeten , Soldat
bei großh. bad. II . Füsilierbataillon , ist der Desertion
angeschuldigt.

Zur Hauptverhandlung wird Tagfahrt auf
Montag den 2 . Oktober ,Vorm . 8 Uhr ,angeordnet und der Beschuldigte mit dem Androhcnanher vorgeladen . daß im Falle seines Ausbleibensdas Urtheil nach dem Ergebniß der Untersuchung ge-

fällt werden wird.
Waldsyut , den 29. August 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.
E l s n e r .

Z .W.775 . Nr . 16,365 . Mosbach . ( Vorla¬
dung .) I . U. S . gegen Johann Georg Spohrervon Diedesheim, wegen Refraktion , wird die Haupt¬verhandlung in dieser Sache in die auf M ittwochden 27 . September , früh 8 Uhr , anberaumte
öffentliche Gerichtssitzung ausgesetzt und hierzu der
Beschuldigtemit dem Androhen vorgeladen , daß ,m
Fall seines Ausbleibens das Unheil nach Ergebnißder Untersuchung würde gefällt werden.

Hievon erhält der abwesende Angcschnldigte Nach¬
richt .

Mosbach , den 15. September 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Rauch .
Z .w.785 . Nr . 9286 . Staufen . ( Diebstahlund Fahndung . ) Am 11 . d. MtS. wurden ausdem Opferstock in der Kirche zu Wettelbrunn 3 — 4 fl.entwendet. Verdacht dieser Entwendung fällt ans

zwei unbekannte Männer ; der eine , von hoher Sta¬tur , etwa 6 Fuß groß, in den 30er Jahren , mit schwär -
zen Haaren und schwarzem Bart , bekleidet mit einem
schwarzen Rock, Schildkappeund Pirmasenzer Schuhen ;der andere, etwa« kleiner und dicker , mit rothen Haa¬ren , rothem Backenbart und bekleidet mit grauemRock, dunklen Hosen und Schildkappe.Wir bitten , aus die beiden Bursche zu fahnden und
sie im Betretungsfall hieher einzuliefern.

Staufen , den 17 . September 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Leiblein .
Z .w.7St . Nr . 19,281 . Pforzheim . ( Auf¬forderung und Fahndung . ) Die ElisabethaDörflinger von Dürrcnbüchig ist dahier wegenDiebstahls angeschuldigt. Da ihr Aufenthaltsort un¬bekannt ist, so wird sie aufgefordert , sich

binnen vier Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls das Erkenntniß nach
Lage der Akten gegen sie erlassen würde.

Zugleich bitten wir , auf die Elisabetha Dörflin¬
ger zu fahnden und sie im Betretungssall mit
Zwangspaß hierher zu weisen .

Pforzheim , dm 15. September 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

B o e ck h.
Z .z.247. Nr . 1906 . Heidelberg . ( ErledigteGehtfenstelle . ) Bei der großh. Domänenverwal -

tung und Forstkasse Heidelberg ist eine Gehilftnstell«mit 450 fl. Gehalt alsbald zu besetzen. Die Bewerberum diese Stelle haben sich unter Vorlage ihrer Zeug¬nisse innerhalb 8 Tagen zu melden.
Heidelberg, den 14. September 1865.

Großh . bad . Domänenverwaltung .
S i d o.

Z . z.234. Nr . 2971 . Krautheim . (ErledigteGchilsenstelle . ) Unsere erste Gehilftnstell- miteinem ausnahmweift bewilligten Gehalte von 550 fl .und einigem Nebeneinkommen wird nochmals zur Be¬
werbung ausgeschrieben.

Bewerber aus der Zahl der Kameralpraktikantenund Kameralasßstcnten werden eingeladen , ihre Ge¬
suche thunlichst bald hier einzureichen.

Krautheim , den 14. September 1865.
Großh . bad. Obereinnehmerei und Domänen -

Verwaltung.
Benz .

Z.z .243 . Freiburg . (Dienstantrag .)Bei dem Hauptsteueramt Freiburg ist aus1 . Oktober eine Stelle für einen Kanzlei -

Frankfurt/18 . Sept . 1865. Staadspaptere .

Oesterr. 5»/« Met . i. S . b. R . Gchess. 3V- Va Obliqation . 96V« P -
„ 5"/o do. in holl. St . - — Nassau 5°/o Obl . b. Rochsch. 100'/. G .5°/g do. 1852 i. Lst. 78 '/. G . 4 '/-"/« do. 101'/r P .5°/« do. 1859 , , 74V« b.G. 4°/» d». 98 G.5°/o do. 1864, , „ 72-/8 G. 3/ -Vo do . 90-/ . P .5V» Lomb . i . S . b . R .

5°/oVmet . C. b . R .°/7
91-/« G . Krhess . 4VoObl .Rthlr . L105 IMP .
85V. P . Brschw . 3'/ -V„ Ob . b.R . L1055"/ » Nat .- Anl . 1854 65 - , b.G. Lmbrg . 4V« O .Fr . «28kr .b . E. 88 G .5o/» Met . -Obliqat . 61' /- G. „ 4Vodo. L105kr . b . E.5°/« do. 1852C . b.R. - - Franks. 3 ' /,Vl>Obligation . 93'/« P -4 '/ -"/ » Met .-Obligat . 52' / . G . 3Vo dto .

Preuß . 5°/ , Obl . b . Rothsch . — - Rußld . 5°/« Obl . inL. Lfl .12 90 -/ . P .4 ' /- °/° do. - - Finnld . 4V-"/«Ob . i. R . L105 86' /. P .4V» do . - — Span . 3"/« inl . Schuld3 -/ -°/g Staatssch . - — 2 '/.°/« Schuld
Bayem 4 '/- °/o Ijährig 1MV« G. Belgien 4'/-o/oO. i.Fr . ü28kr.

4Vr°/o V-jährig 101' / . P . Schwd. 4V-0/» Obligation . 91V» P .4°/o Ijähng 97'/ . P . 4-/-V« do. i . L . LILfl . 88' / . P .4°/o V-jäbrig 98 '/- P . 4 '/-°/oPfbf.i.R.L10590 P .4°/o Ablo,. -Rente 972/, P . Schwz. 4 ' /-°/° EL . i.Fr .L28 101V» P -3V-Vo - — 4 ' / -o/o Bem .Std . -O. IM '/» P .
Wrtbg. 4 -/-Vo Obl . b. Roths. 104 '/« P . 4»/« do.

io/ « do. IM G. 5°/g Gf . St .-O .Fr .28
3V-°/o do. 92 -/8 P . N.-Am. 6"/o St . i. D . r . 1881 72 -„ G.Badm 40/n Obliqation. 99V-

8 G . 6°/o do. r. 18813'/-«/» do. v. 1842 91'/. P . 6°/« do . r . 1882 71-/8 b .G.G .Heff . 4"/o Obligation . IMP . 5°/o do. r . 1871
Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten.

30/0 Frankfurter Bank
3"/« Oesterr. Bank-Aktien
5°/o „ Cred. A. i. O . W.
5°/g Pfdbr . d. Lsterr. Cred.-A.
3°/g Bayer . Bank ü fl. 500
4"/<,Darmst . B .-A. L fl. 250
4°/» Weimar . Bank-Aktien
4°/o Mittest». Cr.-A. L IM Th.
40/g Luxemb. Bank-Aktien
Taunusbahn -Aktim ü fl. 250
3V2VoFrankf. -Han.- Eisnb .-A.
ho/gOeßerr.Staars -Eismb.-A.
50/0 ElisabL . fl. 200pr .St ?/,ü°/o Böhm.-Westb .-Akt. fl. 2M
Rhein -Nahe-Bahn
40/g Ldwh.-Berb. Eisenbahn
40/ , Neustadt -Dürkheimer
4>/, «/o Pf . Marbahn b. Roths.
4 ' ftO/g Bayer . Ostbahn -Lktien
40/0 Hess. Ludwigsbahn
Friedr.-Wilh.-Nordb.-Wtien
4>/,Vo Frankf.-Han .Prior .-O.

j.CarlLdwb.-PrO >. ,

1512/4bez. 4°/«Pfandbr . d. Frkf. Hyp.-Bk.841 G . 30/0 Oester.St .- Eisenb .-Prior .
190 bez . 30/gOestr .Süd .St .u.Lom .EB .
862/. P . z«/gLiv. E . D . LD . Fr . ü28kr .— — 5°/o Tosc.Eentr.-Eisnb. Prior .227 P . 50/0 Elisabethbahn-Prior . «/ ,10(0/ , P . 5°/o do. neueste Emifs. ,
lOlV . bez. 5«VoBöh.W.-B.P .i.S .bM.- - 5°/«Galiz.C°

- -
361P . 5«/oS ' '

M .5°/o . . 2. .
4V,"/g Ludwh .-Bexb . Pr .-Obl.
40/0 , » »
4V,°/o Rhein-Naheb. Pr .-Ob.
4°/<>Südd . Bnk.-A. 40-/,Einz .
4V-°/« BayerLstb . 50°/o ,
3°/nDeutsch .Phömr20 °/g ,
> E . RüLers .-A. 1(? /o .

V<Frkf .Pr °vidmtLO°/p .
fttf- Hypotheken k. 25«/ö ,

117 G .
75 G .

ISOVzP .
96 -/« G .
105 '/ « P .
1142/« G.
129 -/. P .

93 -/, P .
S1V« P .
472 . P .
43V« P .
71V. P -
77V« G.
70'/« P -
82V« P .
85 '/. G.
102'/- G.
101V, P

10S G.
96 P .
99'/« P.
254 G.
115 '/, G .
157 - ,G .
109 G .

102 P .

Änlestrns -Loosei
Oest. 250fl.b .R .1839

, 250fl . „ 1854
, 100fl.PrL1858
. 500fl.v .1L60«/ ,
, 100fl.v.1864
VV» Dreuß .Pr .-A.

Schweb. Rthlr . 10 L.
Bad . 50-fl.-Loose

3> fl .- .
Kurh .40Thlr .L .b .R.
Gr . Hess. 50fl.L. b.R.

„
°>5fl. „ „ „

Nass. 25-st.-L. b- R.
Sard . 36 -Fr .-L. b.R .

45-Fr .-L.b . R .
ütt .Pr .O . b. G .

Ansb .- Gunzenh.

130 P .

133 P .
82' /- P -
85 -/ . P .

9V. P -

52 -/ - P ^
55 P .
1442/8 P .
37 G .
36 -/. P .

31G .
34 -/« P .
80 P .

Wechsel -Kurse .
Amsterdam
Antwerpen
Augsburg

Brüssel
Cöln
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Paris

k.S

Wim
60K90T .

k.S.
Disconto . 3V,V« G .

Gold and Wlflrr.

100V, B .
992/. G.
1MB .
105 B.
97V. B .
94' /. G .
104V« B .
88V« G .
105 B .
119 '/, G .
94' /° G.
992/. G .
94' /. G .
94»/° G.

Pistolen
. doppelte

Prmß .Frd'or.'
LflLüSt.
md -Ducat .

20-Frankenst.
Engl. Sover .
Ruff. Jmper .
Gold pr . Apsd.
Alt« österrLOr.
Rand-20r .

ch.SilbarLpfd.
treuß-Casssch .
ivll. iu Gold

fl. 9 46V, -47V,
, 9 48 G. fchl .
, 9 56-57
. 9 52 G.
. 5 36-37
, 9 29 -30
, 11 54-56
. 9 48 G. fehl.
, 815-820
. 30 24 G.
. 3012G .
, 5215 -H
. 1 44'/ «-45V«
. 2 28-29

Druck und » erlag brr G. vrauu ' sche « Hofhuchbruckerri . (Mit «in« Brtlage .)
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